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.M 64 scheint « öcktntlich dreimal :
Dicuslcig , Donnerstag und Sam --taK.

Pre ;s viertel jährlich in Durlach 1 Mk . S Pf .
Im Reichsgebiet 1 M 60 Pf .

orttlersLllg - err 2 . Juni stiurüklungSgebähr per gewöhnliche vier -
gespaltene ,-jeile oder deren Raum 0 Pf .

Inserate erbittet man TagS juvor dr-S
spätestens 10 Uhr Vormittags .

TagesuerrigkeiteN .
Basen .

* Durlach , 30 . Mai . Gestern Vormittag
^ hatte bei schönstem Wetter das hier in Garnison

liegende Füsilier - Bataillon vom 111 . Regiment
auf dem Karlsruher Exerzierplatz Vorstellung
im Bataillons - Exerzieren . Gleich den voraus¬
gegangenen Vorstellungen ist auch dieser Ab¬
schnitt militärischer Ausbildung gleich brillant
ausgefallen . Dieses ehrende Zeugnis ; crtheilte
der Herr Regimentskommandeur den Herren
Offizieren und Mannschaften des Bataillons .

* Durlach , 30 . Mai . Am verflossenen
Samstag Nachmittag spielten bei der Hubbrücke
mehrere Kinder an der eben hochgehenden Pfinz -
bach ; ein 4jähriger Knabe einer Weißgerber -
samilie fiel in die Fluthen und ertrank , ehe ihm
Jemand die rettende Hand reichen konnte . Der
Leichnam konnte bis jetzt noch nicht aufgesunden
Werden .

* Durlach , 30 . Mai . Der hiesige Bahnhos -
rayon erhält nach Norden eine längst Bedürfnis
gewordene Erweiterung . Durch diese umfang¬
reiche Arbeit sind unabweisliche Aenderungen ,
namentlich auch Geleisesperren nöthig gefallen ;
durch die Verminderung der Geleise ist nun
gestern Abend 8 Uhr ein Unfall hervorgerufen
worden , dem gottlob kein Menschenleben zum
Opfer fiel . Auf der bczeichneten Baustrecke war
man gezwungen , während des Umbaues ein ge¬
meinsames Geleise für Ein - und Ansfahrt in
den Bahnhof einzurichten . An jenem Abend nun ,
als ein vielaxiger Güterzug , welcher in der
Richtung Bruchsal - Heidelberg abgelassen war ,
jenes gemeinsame Geleise passirte , um auf eine
westliche Spur hinüber und von da weiter ge¬
führt zu werden , ereignete es sich , daß die
hintersten Wagen nicht mehr vollständig aus der
gemeinsamen Fahrbahn gebracht werden konnten
und so von dem 20 Minuten Verspätung auf -
wcisenden Bruchsaler Schnellzug gestreift und
mehr oder minder beschädigt wurden . Die Bahn -
und Weichenwärter trifft durchaus keine Schuld ,

Jerrill 'etorr . 7)

Am Grabe rviedergefunden.
Novelle von Eugen Conrad .

(Fortsetzung .)
Der junge Maler kniete vor dem Landes -

sürsten in namenloser Verwirrung , eine glühende
Rothe bedeckte sein Antlitz und ungestümer
klopfte sein Herz . Auf eine huldvolle Hand¬
bewegung des Großherzogs hin erhob er sich.
Mit dem Ausdruck der Bewunderung ruhte
dessen Blick auf dem jugendlichen Maler , de:
sich vergeblich bemühte , seiner Verwirrung
Herr zu werden .

„ Wir hatten Sic uns älter vorgcstellt, "

sagte der Großherzog huldvollst , „ um so mehr
freut cs uns aber , in einem Jüngling einen
so geschickten Künstler zu sinken .

"
Der Maler richtete den Kopf stolz empor ,

der warme Ton des Großherzogs ließ ihn
Festigkeit gewinnen .

„ Des Schicksals Wege sind oft wunderbar ,
Euer Königliche Hoheit .

" erwiderte er schüchtern ,
„ das Schicksal scheint mich nun einmal zu
seinem Spielball bestimmt zu haben , und früh
verwaist , hatte ich um so mehr Pflicht , eine
Stellung im öffentlichen Leben zu erringen . "

Ein unmerklichcs Kopfneigen des Groß¬
herzogs verrieth , daß die beherzten Worte des
jungen Mannes seine Anerkennung fanden .

„ Eie stehen allein ? "

wie auswärtige Blätter berichten , und auch der
Maschinenführer Lchlbach vom Schnellzug wird
als ein braver , nüchterner Mann geschildert .
Wer die Schuld trägt an diesem Vorkommnis ; ,
muß die eingeleitete Untersuchung feststelleu .

* Durlach , 31 . Mai . Heute Morgen nahm
die Gendarmerie in einer hiesigen Wirthschaft
eine Haussuchung vor . Dieselbe ward dadurch
veranlaßt , weil mau das Verschwinden eine -
Einhundertmarkscheines aus der Hauhaltungs¬
kasse bemerkt hatte ; den verschwundenen Schein
fand mau nicht , wohl aber unter dem Bette
des Dienstmädchens die Leiche eines neu ge¬
borenen männlichen Kindes in Heu eingepackt .
Das Dienstmädchen ist verhaftet .

**
„ Grünwettersbach . Ein Beitrag zur

Heimatkunde "
, so lautet der Titel eines

Schriftchens , das von dem früheren Geistlichen
von Grünwettersbach , jetzigen : Pfarrer in Weißen -
stein , I . Specht , verfaßt und bei I . I . Reiff
in Karlsruhe gedruckt ist . Allen Denjenigen ,
denen Grünwettersbach wegen seiner freundlichen
Lage und lieblichen Umgebung ein stets gerne
besuchter Ansflugspnnkt ist und die gerne etwas
Näheres über das Dörfchen wissen möchten ,
insbesondere den Bewohnern der Stadt Durlach ,
mit welcher Grünwettcrsbach in einem so leb¬
haften Verkehr steht , möchten wir das Schriftchen
bestens empfehlen ; doch wird es auch allen
Freunden der Heimatkunde als ein Beitrag zur
Geschichte unserer engeren Heimat willkommen
sein , woraus wir sehen können , wie die wichtigsten
Ereignisse unserer vaterländischen Geschichte auch
in den Schicksalen einer einzelnen Gemeinde sich
widcrspicgcln .

Deutsche- Reich.
* Das Befinden des Kaisers ist fortgesetzt

ein vortreffliches und auch die mit den täglichen
Truppenbcsichtigungen der letzten Wochen ver¬
bunden gewesenen Anstrengungen haben in
keiner Weise nachtheilig auf den Gesundheits¬
zustand des greisen Monarchen eingewirkt . Es
ist daher auch in den Dispositionen bezüglich
der Theilnahme des Kaiser s an den F eicrlich -

„ Ja , Euer Königliche Hoheit .
"

„ Seit wann stehen Sie auf freien Füßen ? "

„ Vor vier Jahren verließ ich die Akademie ,
mit den besten Hoffnungen erfüllt . Ich fühlte
den Trieb in mir und das Bewußtsein , Talente
zu besitzen , machte mich stolz , veranlaßte mich
aber auch , dieselben zu entwickeln und zu ver -
werthen . Meine erste Leistung im öffentlichen
Leben fiel nicht so aus , als ich mir gewünscht ,
jedoch es war die erste , damit tröstete ich mich
und ermuthigte mich dadurch , daß die folgenden
Zeichnungen besser ausfallen werden . "

„Würden Sie dieselbe wieder erkennen ? "

„ Sofort , Euer Königliche Hoheit .
"

Der Großherzog setzte eine kleine silberne
Glocke in Bewegung . Sofort erschien ein Be¬
diensteter , welcher auf einen Wink des Groß¬
herzogs an einen schwarzseidenen Vorhang trat ,
den er auf einen zweiten befehlenden Wink
herabnahm .

Der Maler war mit wachsendem Erstaunen
dem Vorgänge gefolgt , wie versteinert blickte
er auf das Gemälde , das der Vorhang verdeckt
hatte , denn dieses war dasselbe , von dem er
soeben so geringschätzig gesprochen .

„ Wir sehen, " begann der Großherzog wieder ,
„ daß Sie Ihre Arbeit wieder erkennen . Ihr
Urtheil über dieselbe ist mithin hinfällig ,
wahrlich , einen edlen Sinn , der bewunderungs¬
würdig ist .

"

Der Maler wußte nicht , was er zu all
diesem sagen sollte , er befand sich in peinlichster
Verlegenheit .

keilen anläßlich des Beginnes der Vorarbeiten
zum Nordostsce - Kanal keine Abänderung ge¬
troffen worden ; der Kaiser wird demnach ,
begleitet von den Mitgliedern des Bundesrathes
und des preußischen Staats -Ministeriums , den
Chefs der Reichsämtcr u . s . w . , an diesem
Donnerstag von Berlin nach Kiel abreisen , um
am nächsten Tage der Grundsteinlegung zu den
Schleußenbauten bei Holtenau beizuwohnen .

* Der Umstand , daß der Kronprinz bei
den Frühjahrsparadcn des Gardekorps und der
Potsdamer Garnison nicht zugegen war . scheint
den beunruhigenden Gerüchten über den Ge¬
sundheitszustand des deutschen Thronfolgers
neue Nahrung gegeben zu haben . Dem gegenüber
muß denn doch betont werden , daß eben das
Halsleidcn dem hohen Herrn noch immer große
Schonung auferlegt , daß aber dasselbe sonst zu
keinen weitergehenden Besorgnissen Anlaß gibt .
Es geht dies schon daraus hervor , daß der an¬
fänglich für nöthig erachtete operative Eingriff
zur Beseitigung des Hebels , einer entzündlichen
Anschwellung des Stimmbandes , nicht statt -
gesunden hat , da die Aerzte hoffen , die An¬
schwellung auf dem gewöhnlichen Wege mittels
Touchircn u . s . w . zu beseitigen . Das Leiden
bedingt aber , daß der Kronprinz sich aus einige
Zeit von jeder den Körper anstrengenden Thätig -
keit fern hält , auch Reisen nicht ausgeschlossen
und ist es daher einstweilen noch unentschieden ,
ob sich der Kronprinz im Juni wird nach London
begeben können , wo er als Vertreter unseres
Kaiserhauses dem 50jährigen Regierurigsjrrbiläum
der Königin Viktoria beiwohnen sollte .

* Das Pfingstfest macht seinen Einfluß
auf innerpolitischem Gebiete in vollstem Maße
geltend , denn es liegt in dieser Hinsicht so gut
wie gar kein neues Nachrichtsmatcrial vor . Auch
die Erörterungen in der Presse über die zur
Zeit noch schwebenden Tagesfragcn , namentlich
was die Steuerreform anbelangt , sind einst¬
weilen verstummt und die Vertagung des Reichs¬
tages trägt das ihrige zu der Pfingststille in
den innerpolitischen Angelegenheiten bei . Freilich

„ Wir haben von Ihrem Talent gehört, "

fuhr der Großherzog fort , „ und es freut Uns ,
Sie kennen zu lernen . Ihre Leistungen mit
Pinsel und Palette sprechen weit eher von
einem ernsten bewährten Genie , als von einem
so jungen Manne . Wir haben Ihre Malereien
in Augenschein genommen , und wie lange
wird es Wohl dauern , bis Sie den Auftrag
vollständig erledigt ? "

Der Maler konnte hierauf nur eine un¬
bestimmte Zeit angeben .

Der Großherzog sann einen Augenblick nach .
„ Gut , wir werden Uns später Ihrer erinnern . "

Der Maler war entlassen . In seinem
Innern stürmte und tobte es . Dieser Gunst
hatte sich noch kein so junger Künstler rühmen
können , er konnte stolz darauf sein , ahnte er
auch nicht , welche Auszeichnungen seiner harrten .

Ziellos durcheilte er die Straßen und
Promenaden , es begann schon zu dunkeln , als
er in seiner Behausung anlangtc . Sofort nahm
er sein Schreibmaterial in Beschlag und begann
einen Brief , welcher an seine Geliebte gerichtet .
Plötzlich brach er jedoch , nachdem der Brief
zur Hälfte gediehen , ab , und den Kopf in
beide Hände gestützt , versank er in dumpfes
Brüten . Wie aus einem Traum erwachend ,
blickte er nach geraumer Weile um sich , ergriff
den halbvollendeten Brief und hielt ihn über
die Lampe . Die Flamme erfaßte ihn und ver¬
zehrte rasch daS Papier , nach wcmgen Sekunden
war dasselbe n « r noch ein Häuflein schwarzer
Asche . Ein Windstoß durch das offene Fenster



wird die varlamentari ' che Vsi '.'.gsirru ' c diesmal
niLt allzu lange wäbrcn . denn ' ckon am
6. Juni treten die de -.den wiLtwsten Kom -
mi ' sionen de; Rcichspartamenles , die Brannt¬
weinsteuer - und di ? Zuckcrstcucr - Ksmmi ' sion ,
wieder zusammen , jene , um den Bericht srst -

zustcllen . diese , um in die Spezialbcrathung
einzutreten : das Plenum selbst nimmt seine
Verhandlungen am 7 . Juni wieder auf . Nach
dem bisherigen Verlaufe der Kommissions -

Verhandlungen über den Branntweinsteuerent¬
wurf zu urtheilen . steht die definitive Annahme
desselben mit großer Mehrheit außer allem
Zweifel und die Gencraldiskussiou über die
Zuckersteuer -Vorlage hat die bestimmte Aussicht
auf eine Verständigung auch in dieser Frage
eröffnet , so daß die so lange ongcstrcbte Steuer¬
reform für das Reich endlich vor ihrer Ver¬
wirklichung siebt . Was von den übrigen Vorlagen ,
die noch nicht zur Erledigung gelangt sind , nach
Pfingsten unter Dach und Fach gebracht werden
wird , läßt sich noch nicht überseben . Man wird
cs indessen dem Reichstag nicht verübeln können ,
wenn er nunmehr auf den baldigen Schluß der
parlamentarischen Geschäfte drängt und Miene
macht , diese oder jene Arbeit liegen zu lassen ,
da er . abgesehen von der Auflösungsperiode ,
eigentlich ja schon seit November vorigen Jahre¬
in Thätigkeit ist .

* Die württembergische Abgeordneten¬
kammer crtheilte in ihrer Freitagssitzung dem
zwischen Württemberg und dem Reiche getroffenen
Abkommen über den Bau der strategischen
Bahnen Crailsheim - Eppingen (zweites Geleise )
und Tuttlingen - Sigmaringen einstimmig die
Genehmigung . Auch die badische Abge¬
ordnetenkammer , welche am 7 . Juni Zu¬
sammentritt . wird sich mit einem gleichen
Abkommen bezüglich der auf badischem Gebiete

zu bauenden strategischen Eisenbahnen zu be¬
fassen haben .

* Vor dem Danziger Landgericht hat
in voriger Woche ein neuer großer Sozialisten¬
prozeß begonnen , in welchen 27 Personen ver¬
wickelt sind und lautet die Anklage in der
Hauptsache auf Teilnahme an einer geheimen
staatsgefährlichen Verbindung .

Berlin , 26 . Mai . Güuzel , der Er¬
mordung des Kaufmanns Kreyß angeklogt ,
wurde vom Schwurgericht deS Todtschlags und
Raubes schuldig gesprochen und zu lebens¬

länglichem Zuchthaus verurtheilt .
Frankreich .

* Endlich , endlich zeigen sich die Umrisse
des neuen französischen Ko bin cts in be¬
stimmterer Form . Dasselbe führt den Namen
des Herrn Rouvier , des Präsidenten der

blies dieselbe von dem Tische. Erwin starrte
auf die Erde , wo dieselbe lag : das war das
Resultat über die erhaltene Gunst .

6.
Es war einige Tage später , Erwin war

eben von einem Spaziergang zurückgekehrt und
ruhte jetzt auf dem Sopha , nachdenklich den
Rauch einer Cigarre in die Luft blasend . In
dieser angenehmen Ruhe störte ihn sein bester
Freund , ein Schauspieler , der sich nebenbei mit
Poesie beschäftigte .

„ Nun , Karl , was giebt ' s ? Du scheinst es
sehr eilig zu haben, " redete der Maler den
Freund an , ohne sich aus der liegenden Stellung
zu rühren . „ Willst Du eine Cigarre ? "

„ Danke, " erwiderte der Schauspieler , sich
auf einen Stuhl niedcrlassend , und fuhr erregt
fort : „ Aber sage, hast Du noch nichts gehört ?
Du bist so ruhig , rauchst Deine Cigarre , liegst
auf dem Sopha , als gehe Dich die ganze
Welt nichts an , während sich Stadt und Land
in einer Aufregung befindet , daß Alles d' rüder
und d'runter geht . "

Erwin schnellte in eine sitzende Stellung .
„ Aber Karl , was ist denn eigentlich ? Ich

habe wirklich noch nichts gehört .
"

„ Wundert mich nicht , wenn man sich um
nichts bekümmert .

"

„ Davon abgesehen , doch kommen wir zur
Sache — was rft das ? " unterbrach er sich,
indem er emporfuhr , — „ ich höre Trommel¬
wirbel — es ist Gcneralmarsch ! . . . "

„ Ja gewiß . Generalmarsch ! Vor einigen
Minuten ist die Kriegserklärung eingetroffen

'
, Pudgrrkommi ' sion der Terutirterrkammrr . und
i gilt ' elgendeZusammen ' «. tzung als wabrichem '

. iL :
I Rouvier Präsidium und Finanzen . Flvurens

Auswärtiges Sau ' sicr Krieg . Fälliges Inneres .
Spullcr Justiz . Etrcnne Arbeiten . Prevct Acker¬
bau , Jaures Marine , Casimir Pcrier Unterricht .
Falls Lockroy . der bisherige Handelsminister ,
und Grauet , der seitherige Postenministcr , ihre
Portefeuilles nicht behalten wollen , sollen die¬
selben Peytral und rcsp . Bizarelli angeboten
werden . Inzwischen meldet eine weitere Depesche
aus Paris , daß Lockroy und Grauet , welche
nebst Boulanger und dem Marincministcr Aube
das radikale Element im verflossenen Kabinet
Gablet repräsentiren , es adgelehnt haben , in
das neue Ministerium einzutreten , da Boulanger
demselben nicht angehörc und ist demnach ihre
Ersetzung durch die Herren Peytral und Bizarelli
wohl schon erfolgt . Falls sich die Konstituirung
des Kabinets Rouvier in der gemeldeten
Zusammen ' etzung bestätigt , so würde als denen
hervorragendes Charakteristikum die Besetzung
des Postens des Krieg - Ministers durch General
Sausfier erscheinen , womit also Boulanger ,
gegen den sich in der letzten Zeit in Frankreich
eine mächtige Strömung mehr und mehr
geltend machte , aus der Regierung beseitigt
werde . Saussier bekleidete zuletzt die Stellung
als Gouverneur von Paris , als welcher er
mehrfache Reibungen mit Boulanger hatte .
Das neue Kabinet Rouvier weist im Uebrigen
einen vorwiegend opportunistischen Charakter
aus . denn die Mehrzahl seiner Mitglieder
gehört der genannten politischen Richtung an .
Ob es sich aber als lebensfähig erweisen wird ,
steht auf einem anderen Blatte , denn die
Opportunisten , die ehemaligen Anhänger
Gambettas , bilden zwar die stärkste republikanische
Gruppe der französischen Deputirtenkammer ,
aber sie besitzen noch lange nicht die Mehrheit
im Parlamente und ohne eine solche kann sich
in Frankreich kein Ministerium lange halten .

* Tie entsetzliche Katastrophe in der
Pariser „ Komischen Oper " läßt sich in ihrem
vollen Umfange noch immer nicht vollständig
ermessen . Nach den amtlichen Ermittelungen
waren bis Samstag 62 Leichen unter den
Trümmern des Theatergebäudes hervorgezogen
worden , cs befinden sich aber noch viele unter
den Trümmern und dürfte die Zahl der bei
dem Theaterbrande ums Leben Gekommenen
leicht 100 überschreiten .

Belgien .
* In Belgien wird man das Pfingstfest

diesmal nur mit sehr gemischten Gefühlen be¬
gangen haben , denn die Beunruhigung wegen
der Arbeiterbewegung lastet wie ein Alp

und der Telegraph sendet nach allen Richtungen
der Windrose das Wort „ Mobil " . Jawohl ,
Freund , es ist Generalmarsch ! Der Feind steht
schlagfertig an der Grenze , das drohende Un¬
gewitter , das so lange den Horizont verfinsterte
und die Gemüther beunruhigte , ist losgebrochen . "

„ Mobil ! " rief Erwin blitzenden Auges .
„ Ja , wir haben Krieg und der Feind ist

mächtig , der unser Vaterland bedroht — darum
ist es Pflicht eines jeden Mannes , die Waffen
zu ergreifen und ins Feld zu ziehen . — Höre !
dort vom Platze dringt ein Trompeten - Si -gnal ,
ein Ruf — Hurrah ! eine Fahne flattert —
ein Priester erscheint — wahrhaftig , Erwin ,
wir wollen uns melden , damit wir unter den
Ersten sind , wie es sich für Männer geziemt ,
die ihr Vaterland lieben . . ! "

„Ja , komm , Karl ! wir haben beide nichts
zu verlieren , uns kommt der Krieg erwünscht
— wir wollen ins Feld der Ehre ziehen , zu¬
sammen siegen oder sterben ! "

Die Freunde umarmten sich und wenige
Minuten später sah man sie nach dem Sammel¬
plätze eilen . Mancher Auge füllte sich mit
Thräncn , als die beiden hübschen Männer , mit
lauter Stimme ihre Namen nannten und er¬
klärten , als Freiwillige in die Armee eingereiht
zu werden . Sie sahen nicht den Militär in
glänzender Uniform in der Nähe , der sich , nach¬
dem sie in das Register eingetragen und sie die
näheren Ordre entgegengenommen , rasch entfernte .
Und dieser hohe Militär war der Großherzog .

( Fortsetzung folgt . )

allen Gemütbern . Zwar verlautet noch
n '. Lls von neuen größeren Äus ' chreitungrn der
Str -. kendtn . aber die drohende Stimmung unter
denselben bä . c an und m es n :Lt unwavr -
ichcinlick . daß sic sich an den Festtagen in
bedenklichen Temonstrationen Lust gemuckt ha : .
Bezeichnender Weise sind auch die Anarchisten
rüstig an der Arbeit , um die belgische Strike -
bewegung für ihre eigenen dunkeln Zwecke aus -
zubeutcn und meldet der Telegraph die Ent¬
deckung eines weitverzweigten anarchistischen
Komplottes , bei welchem die Tynamitbomben
natürlich eine Hauptrolle spielen sollten ; in
Brüssel wurden mehrere Teilnehmer am
Complott verhaftet . Die belgische Regierung
selbst begreift vollständig den Ernst der Situation
und spricht hierfür die Einberufung eines Theiles
der Milizen aus den Jahresklassen 1833 und
1884 : ob indenen die Milizen , in deren Reihen
vielfach revolutionäre Symptome zu konstatiren
sind , sich in einem etwaigen Kamme mit den
finkenden Arbeitern bewähren würden , muß
noch dahingestellt bleiben .

* Ter französischen Regierung ist es
gelungen , den berüchtigten Agitator Alfred
Defuisseaur zu verhaften , als er im Begriffe
stand , von Maubeuge aus die belgische Grenze
zu überschreiten , um die Oberleitung der Arbeiter¬
bewegung zu übernehmen . Tesuisscaux soll nach
Paris gebracht und hier intcrnirt werden ; weiter
wird ihm seitens der Machthaber in Frankreich
nichts geschehen , vielleicht läßt man ihn auch
bald wieder laufen .

Rußland .
* In Rußland ist Herr Katkoff in seinem

obligaten Schimpfen gegen Deutschland durch
einen panslavistischen Gesinnungsgenossen , den
General Tscher naje ff . abgelöst worden .
Tschernajcff befehligte 1876 das serbische Heer
im Kriege gegen die Türken , wobei er allerdings
höchst zweifelhafte militärische Lorbeeren erntete ,
verschwand dann eine Reihe von Jahren von
der politischen Oberfläche , bis er jetzt in der
panslavistischen „ Nowoje Wremja " mit einem
Hchartikcl gegen Deutschland wieder auftaucht .
Der General bespricht die europäische Lage und
gelangt er in seinen Ausführungen zu dem
vielsagenden Schluffe , daß das Schicksal der
Welt nicht mehr am Balkan , sondern in den
Thälern des Rheins und der Oder entschieden
werde und dies müsse Rußland in Erfüllung
seiner historischen Mission beachten . — Ter
brave Tschernajcff meint mit anderen Worten :
Wenn Frankreich sich zu dem großen Rachekriege
gegen Deutschland anschicke , dann sei es Pflicht
für Rußland , dem verhaßten deutschen Nachbar
in den Rücken zu fallen , denn offenbar faßt

üie I»ei !t vei-bi-eitets üentsdiL Mcdrimlli'ilt :

VvekellseLrM kSr kottlili , Ulterstsr , tivust „ 1 Vlssensclutll .

Mslcde sied in veutscdirnlli unri im ^ tislrrntie sdspieien .

0^8 ^61^ 0 ist lletv knrteid !«tt , sonrlern es littst6ie
interesssntosten Ztiwmen »iier Parteien ru >Vvrte tcorumsn .

doken Kreise eingedeuäe Xutmeriesamiteit .

ü^8 ^6^10 dringt in ) e6er Kummer sin dis r^ei
»dxesektossene Kovslisrien . Krr.iiktunsten eie . »u» 6er

^ 6e « iotern »rjon »iev LüEdermrrktes .

^ 0^ 8 ^0^ 0 bietet somit Zsüern Oediiöettn xleiedeiel
? v ^ eden 8t »o6es v<!vr Lernt « eine ßsibiitererssste , Isst

^
» eitdeLrNtke l^ ltlsrr .

8^8 ^6 1̂0 vitt med in )e6«n» xnren üsutscden
* Usnse ejodörzern . 6e»d»Id ist »ued sein Xdovnewents -

. preis «in vieärixer : Urleijsdriied 3 itsrk 6ured kost
L « 1er 8 «»ei»d«L»6e1 — »o Öeterreicd de» gleicdem
k. Lesnß L Lnteten oinsedt . Stempel . — ä»»eixe » »m Lcdo
^ 40 kt . 6ie Lette .
PL' versenäet xretis vn6 trsnilo ^

v , Sekorer , Vert »« 6es Ledo . LerÜ » LV .



Tichcrnajcff die .. hisiorische Mission " Rußlands
Ox dieiem Zinne nur . J :den ' alls wird Herr
T 'chernajcff in dein rranco - ru '' si !chcn -Zukun ' tö -

kricge gegen Teurichland eine Rolle mit ' vittrn
wollen , nur steht zu befürchten , daß der Lorbeer
des Siegers für den tapiern General am Rhein
und an der Lder nicht minder unerr ^ chbar hoch
hängen wird , wie seinerzeit bei Alrxinatz und
an der Morawa !

Balkanhalbinsel .
* Die Aufregung unter der christlichen

Bevölkerung der türkischen Insel Kreta soll
im Wachsen begriffen sein . Dem Vernehmen
nach hat die Pforte die Forderung der christ¬
lichen Mitglieder der kretcnsischen National¬
versammlung . wonach ein Theil der Zoll¬
einkünfte der Insel in anderer Weise als bisher

verwendet werden soll , zurückgcwiesen , wodurch
die in der christlichen Bevölkerung herrschende
Unzufriedenheit nur verstärkt worden ist . Es
ist in Konstantincvcl dir Rede davon , weitere
Truppenverstärkungen nach Kreta zu senden.

Asien .
* Tie Engländer machen in aller Stille die

größten Anstrengungen , ihre militärischen Stel¬
lungen an der indisch - afghanischen Grenze
möglichst zu verstärken . Eine ganze Reihe von Forts
ist bis weit in das afghanische Gebiet hinein errichtet
worden und auch die strategisch wichtigen Punkte
im nordwestlichen Indien sind stark besetzt , was
besonders von den Positionen an der Jndus -

linie giA . Jedenfalls ' ch : int ein vlötzllchir
ru ' ü ' chrr Borstoß di ? Engländer in Centrolcksicn
niLl mehr zu beunruhigen , sonst würde man
in London wohl mehr Gewicht aui ein : endliche
Verständigung mit Rußland in der afghanischen
Grenzfrage legen .

Verschiedenes .
— Professor Jäger , der „ Wollene " ,

hat schon wieder einmal eine Entdeckung ge¬
macht . Er hat gesunden , daß das gewöhnliche
Papier aus der Lust üble Gerüche , namentlich
die Selbstgifte des Menschen , anziehe ; es be¬
kommt also beim Gebrauch durch den Menschen
giftige Eigenschaften . Weiterhin hat er an den
Färbemitteln der Papiere giftige Eigenschaften
entdeckt. Drittens übt das gewöhnliche Papier
einen schädlichen Einfluß auf die Schreibhand .
Viertens strömt das Druckpapier einen üblen
Geruch aus und erzeugt Krankheitscrscheinungcn .
wie z . B . Kopfweh . Fünftens trägt die ge¬
wöhnliche Papiermaffe üble Gerüche aus den
Krankenstuben und erregt Ekelgefühle und
Magenverstimmung und endlich sind die in
den Bibliotheken und Aktcnzimmern liegenden
Papiere , eine ausgiebige und untilgbare Quelle
anhaltender Luftverderbniß . Alle diese schreck¬
lichen Uebelstände , von denen wir bisher keine
Ahnung hatten , beseitigt Jäger durch thierische
Fasern . Mit Hilfe einer Solothurner Papier¬
fabrik läßt er aus Cellulosemasse ein sogenanntes
„ Normal -Papier " Herstellen , welches nicht nur

van all ' den üblen Eigen ' chasten öel
' reik ist ,

sondern auch noch einen Belcbungscffekr von
ca . 5o vCt . besitzt . Das Bundesorgan der
Wollenen enthält übrigens auch e ' nen Au ' rur
an alle Herren „ Wollgenosikü '

. sich zum
2. deutschen Jägerianertag . am 5 . Juni , in
Berlin einzufindrn .

— Ein merkwürdiges Naturspiel beobachtet
man seit kurzer Zeit am Luganer See . Das
sonst so schöne tiefblaue Waffer des See s hat
eine gelbliche Farbe angenommen mit fettiger ,
übelriechender Oberfläche , namentlich da . wo
der See am tiefsten und seine Ufer am steilsten
sind . Ueber die Ursache dieser Erscheinung wurde
noch nichts Näheres sestgestellt .

Jereinigte Karlsruher , Mühtvurger und churkaäier
IferSe - uni » Pampföah « - Kefettlchaft . Der Geschäfts¬
bericht über das abgelaufeoe Rechnungsjahr ist nunmehr
erschienen . Die Ergebnisse sind hinter denen des Vor¬

jahres zurückgeblieben , Tie Mindereinnahmen aui der

Turlacher Linie reiultiren ouS der von der Slaatsbahn
gemachten Konkurrenz . Ter lleberühuß beträgt Mk

37296,96 . Hiervon werden dem Batzu -Kiilsge -ErneuezuugS -

Fonds überwieiea Mk . 4000 , dra ordentlichen und

Spezial - Reserven Mk 6889,85 . Line Lumme von
9500 Mk . wir » zur Abschreibung aus Pferd - , Sagen .
Maschinen und Utensilien verwendet , Mk . 16500 gleich
3 pEt . Dividende der Generalversammlung zur Ver¬

fügung gestellt und 407,11 Mk , auf neue Rechnung vor¬

getragen . Tie Generalversammlung findet am 8 , Zuni
in Karlsruhe statt ,

Drahtseilbahn - Aktien :
30 . V. 3 . 94 °(, 6 . 90 x . 31 . V. bez, 92 s. ;
1 , VI . 3 . 90 sj, 0 . 85 ss Cours mitgeth , v I , Loeffel .
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Bekanntmachung .
Für die Dauer des dem Großh . Amtsvorstand Herrn Oberamtmann

Lumpp erthcilten Urlaubs ist die Verwaltung des Großh . Bezirksamts
Durlach dem Herrn Rechtspraktikant Schupp übertragen worden .

Karlsruhe den 17 . Mai 1887 .
Großh . Ministerium des Innern :

Turban .

Die Vorfeuerschau pro 1887 betreffend .
An die Mirgermeisterämter des Bezirks :

Nr . 6366 . Mit nächster Post erhalten Sie die Feuerschautabellen
für das Jahr 1887 mit dem Aufträge , die Einträge den betheiligten
Hauseigenthümern oder den Stellvertretern nach Maßgabe des Z. 10 ,
der Verordnung vom 23 . Dezember 1880 „ die Feuerschau betr . " unter
ausdrücklicher Hinweisung auf die Bestimmungen von Abs . 2 a . d . e.
ebenda sofort urkundlich zu eröffnen , gemäß Absatz 3 ebenda die Er¬
öffnung in der Tabelle zu beurkunden und innerhalb 14 Tagen ,
wie geschehen , anher anzuzeigen , auch gleichzeitig etwaige Ein¬
sprachen oder Fristverlängerungsgesiiche unter Anschluß eines Auszugs
aus der Tabelle mit entsprechenden Beibcrichten vorzulegen .

Die Tabellen sind bis zur Nachschau zur gutfindenden Einsicht
Seitens der Hauseigenthümcr durch die Bürgermeisterämter aufzubewahren ,
welch letztere sich auch angelegen lassen sein werden , auf Befragen die

Auflagen noch näher zu erklären und etwaige Zweifel zu beseitigen .
Für die aufgegebenen Verbesserungen an öffentlichen Gebäuden

haben die betreffenden Verwaltungsbehörden zu sorgen .
Den auswärts wohnenden Eigentümern sind bezügliche Auszüge

aus der F-eucrschautabclle durch den Bürgermeister ihres Wohnortes
zu eröffnen .

Durlach den 17 . Mai 1887 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt .

Lumpp .

Den Besuch der Wirthshäuser und Tanzlokale durch
Schüler betreffend .

Nr . 6256 . In Folge vielfach neuerlich vorgekommener Zuwider¬
handlungen gegen die über den Besuch der Wirthshäuser und Tanz¬
lokale durch schul- und fortbildungsschulpflichtige Schüler gegebenen Be¬

stimmungen werden die Bürgermeister des Bezirks angewiesen , die Wirthe
mit dem Inhalt des tz . 77 Pol . -Str . - Gcs . -B . . sowie der Verordnung
vom 9 . Juli 1879 ( Ges . - Bl . Nr . XXXVI . S . 548 ) , ferner mit Z. I des

Gesetzes vom 18 . Februar 1874 (Ges .-Bl . Nr . IX. S . 107 ) bekannt zu
machen und denselben zu eröffnen , daß sie empfindliche Geldstrafen zu
gewärtigen haben , wenn sie Schülern den Besuch ihrer Wirtschaften
und Tanzlokale ohne geeignete Aussicht gestatten und daß sie in dieser
Beziehung für ihr Dienstpersonal verantwortlich find .

Zweckdienlich wird es sein , den Wirthen , soweit cs noch nicht ge¬
schehen , baldmöglichst und sodann jeweils von Ostern zu Ostern
Verzeichnisse der sortbrldungsschulpflichtigen Knaben und Mädchen mit -

zuthcilen .
Zu den Ortsschulbehördcn und den Herren Lehrern hegen wir das

Vertrauen , daß sie ihrerseits mit Schulstrasen gegen die zuwider -

handelnden Schüler einschreitcn .
Ueber den Vollzug haben die Bürgermeisterämter innerhalb

14 Tagen anher zu berichten .
Durlach den 25 . Mai 1887 .

Grotzherzoglichcs Bezirksamt .
Lumpp .

Die Störung der Sonn - nnd FefttagSseier durch
Fuhrwerkbetrieb betreffend .

An die Hrtspokizeivehörden des Rezirks :
Nr . 6624 . Wir machen darauf aufmerksam , daß das Bierladcn

und Bierführcn an den Vormittagen der Sonntage und sogar während
des Hauptgottesdienstcs der hohen Festtage in neuerer Zeit eine Aergcrniß
erregende Ausdehnung erlangt hat und nicht ferner in dieser Weise ge¬
duldet werden kann , da dasselbe eine reine Werktagsarbeit bildet und
bei entsprechender Vorsorge ebensogut wie das Weinholen vor den Tagen
des Verbrauchs besorgt werden kann .

Wir erwarten , daß diesem Mißbrauche durch Bestrafung gemäß
Z . 366 Ziff . 1 des Reichsstrafgesetzes und Z . 2 der Verordnung vom
28. Januar 1869 , cntgegcngetreten werde .

Durlach den 30 . Mai 1887 .
^

Grotzherzoglichcs Bezirksamt .
Lumpp .

HnHttWlich Mische
Zti>»1sriski>bchilen.

Das der Großherzogl . Eisenbahn -

Verwaltung gehörige Haus Nr . 56
der Pfinzvorstadt in Durlach wird

Samstag , 4 . Juni l . I . ,
1 Uhr Vormittags ,

an Ort und Stelle öffentlich auf
den Abbruch versteigert .
-- Lusttragende werden mit dein Be¬
merken eingeladm , daß die Be¬

dingungen bei der Steigerungs¬
verhandlung bekannt gegeben werden .

.Karlsruhe , 30 . Mai 1887 .
Der Großh . Bahnbaumspektor .

A . A . :
Seibert .

Zchlmigs AiMdmiiig.
ŝ DurlachZ Nach dem Voranschlag

für 1887 betragen die Ausiagen
auf den Bürgernutzen :

für je 1 Loos l . Kl . -/Ä 28 .60 .
II . „ „ 4 .62 .

Dieselben werden hierdurch zur
Zahlung innerhalb 21 Lagen in
Anforderung gebracht .

Dnrlach , 18 . Mai 1887 .
Stadtkasie .

Neuen amerikanischen

Merstezchnmais
empfiehlt

Fruchtpreise .
In Gemätzheit des H, 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 , März
1861 (Reg - Bl , Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des Heuligen Marktverkehrs an
Getreide und Hüljenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchte -Hattung .

Waizen . . . .
Roggen . . . .
Welschkorn . . .
Haler , neuer . .

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren

Borrath . , .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben

Einfuhr . Verlauf .
Mittel .'

preis
pro

50 Silo

Siloqr . Silogr . M Pf

1550 1800 6 30
1550 1800

650

1800
400

Sonstige Preise : KKilogr , Schweine¬
schmalz 70 -80 Pf . , Butter 105 Ps, , 16 St
Eier 45 -50 Ps, , 20 Liter Kartoffeln 80 Pf ,
50 Kilogr . Heu Mk , 2,80, , 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel -) Mk , 2 20 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk , 40 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk . 28 , 4 Ster Forlenholz 28 Mk .

Durlach , 28 . Mai 1887
Da » Bürgermeisteramt ,

Ein skidentt Schirm
wurde auf dem Marktplätze auf -

gcfuuden und kann abgeholt werden
Hauptstraße 25 .

(Wössingen .) Die gegen Herrn
Äronenwirih Höfle in Wössingen
im Gasthaus zum Lamm in Wein¬

garten gebrauchten beleidigenden
Äeußerungen nehme ich mit Reue
wieder zurück .

Friedrich Barth ."
Gesucht

-

wird in Dnrlach oder der nächsten
Umgegend ein Geschäft gleichviel
welcher Branche oder eine gangbare
Wirthschast zu miethen . Angebote
beliebe man in der Expedition dieses
Blattes abzugeben .



'
Z ' ritna reine

! ! volkgewichtige ! !
weiße Kernseife , per Pfd . 26
gelbe Kernseife , „ „ 24 ^ ,
graue u. braune Seife , „ 22 -Z ,
Schmierseife , „ 25
ferner . Talg , Talglichter ,
Stearin - , Wachs - L Parafin -
kcrzen , prima Stärke , Soda ,
Bleichsoda , Fettlaugenmehl ,
Wasch - Krystall re. re. , sowie
Toilette - Seifen L Par¬
fümerien in schönster Auswahl
rmpnehlt zu den billigsten Preisen

Wilkelm fi -anirmsnn ,
Seifenfabrikant ,

37 Hauptstraße 37 .
Ein leichter Hinspänuer -

Wagerr und ein Wreak
ist zu verkaufen bei

Aug . Goldschmidt , Wagner ,
Pfinzvorstadt 5 .

Ein gut erhaltener
einspänniger Teiter -

'
wagen ist billig zu

verkaufen Haus Nr . 30 in Rintheim .

Klanklee ,
Lcrchenberg , hat zu verkaufen

< 1, . « uLI , Bauunternehmer
^ Mrg . 11 Rth .,
am Thurmberg

(Steinle ) gelegen , ist zu verkaufen
Spitalftrahe 11 .

1 Lrtl . im untern
Grötzinger Weg,

hat zu verkaufen
Meßner Groner , Mittclstr . 10 .

Blauklee,
ist zu verkaufen

Kirchstratze 16.
Bertel in der

Tasche , ist zu ver¬
kaufen Herrenstrahe 24 .

^ Morgen auf der
unteren Höhe , ist

zu verkaufen
Schlachthausstrafie 11 .

Biertet nn
Geiger , verkauft

Ilt iiil icI »
Kelterstraße 33 .

^ Wertet 10 Ruthen
jIllllNlll , im Fischersgrund ,
t zu verkaufen

Adkersiraße 15 , parterre .

Kreitklee , LS " m
zu verkaufen bei

4 ,» «I» < »»»« line « I»1.
Biertet rm

Kutzenpfad , ist zu
verkaufen

Herrenstrahe 27 .

Sikiljimädchcn , Ls .

°L
aus Johanni eine Stelle . Näheres
bei I, . < > rii » i» zum Engel .

Auf Johanni findet ein braves ,
fleißiges Mädchen Stelle . Zu
erfragen _ Hauptstraße

" 7 .
Für eine größere Haushaltung

wird gegen hohen Lohn ein gut
empfohlenes , fleißiges Mädchen ,
das kochen kann , auf 's Ziel gesucht

Aurkach , Herrensirake 21 .
Ein anständiges Mädchen findet

eine Stelle im
(Hasthaus zum Tamm .

n anständiges ,
l , fleißiges , wird

sogleich oder auf Johanni gesucht.
Näheres bei der Expedition d. Bl .

Stroh in Ballen und tose ,
KnnstSÜNger unter Garantie .
K « 8n , Augustenberg - Erötzingen .

lm-imUchMichtt Kksirksumin Zürich.
Am Sonntag den 5 . Juni d . I . , Nachmittags 3 Uhr

beginnend , findet zu Untermutschelbach im Gasthaus zum Adler eine
landwirthschaftliche Besprechung statt über die Frage : „Wodurch kann
der Landwirth heutzutage seinen Betrieb am meisten nutz¬
bar machen ? "

Zu dieser Besprechung , in welcher Herr Landwirthschaftsinspektor
Schmid einleitenden Vortrag erstatten wird , laden wir alle Vereins¬
mitglieder und Freunde der Landwirthschaft ein.

Durlach den 24 . Mai 1887 .
Die ^ lereins -Airektion :

Lumpp .

? stsr Uro-E , Lcinent - Geschäft, D
ILnu lx - ilkir , Schützenstraße Ur. 93 , D

^ empfiehlt sich ft 'rv fämnrtl
'
icHe Arbeiten , welche in ^

Kenrent geleistet werden können , bei Austcberung ^
von danerbcrfter Arbeit rnit Kcrrckntieleistnng und ltz

billigster Preisberechnung .

LkbküWrrjiihmilljs - ^ Ersparmß - KMsi
in Stuttgart .

Versicherungsstand 53,566 Policen mit 263 Millionen
Mark . Ausgezahlte Versicherungssummen 36 Millionen Mark .
An die Versicherten rückvergütete Ueberschüsse 18 Millionen Mark .

Jahres -Einnahme 1886 : 12 '
s Millionen Mark . Bankfonds

63 Millionen Mark . Extra-Reserve 12 Millionen Mark .
Dividende auf die einfache Todesfall -Prämie pro 1887 :
nach Plan k l . bei lebenslänglichen Versicherungen 35 2 , bei ab¬
gekürzten Versicherungen 46 66 L , was nach Plan kl II . bei lebens¬
länglichen Versicherungen 41 — 42 L

'
, bei abgekürzten Versicherungen

48 —76 sH entspricht ; nach Plan tz III . werden die Erbschaftsgewinne
bei längerer Periode die Versicherungs - Summe übersteige « . Nach
Plan 6 steigt die Dividende jährlich um 3 L , beträgt somit bei
20jährigcr Versicherungs - Dauer 66 L , bei 50jähriger Versicherungs -
Dauer 156 L der Prämie .

Mit der Zahlung der ersten Urämienrate übernimmt die
Uank die Verpflichtung der Auszahlung der Versicherungs - Summe ;
Klauseln , welche die Versicherung in Frage stellen könnten , sind
ausgeschlossen .

Die vor Schluß Juni Vertretenden haben Antheil
an dem diesjährigen Neberschnste.

Zu weiterer Auskunft sind erbötig : 44 . Durlach ;
Ak . und 4 . HuirnL , Karlsruhe ; Li .
Ettlingen ; 4 ir » pZ » und Id , Mruchsal , und
ir . Ii »» «I » « » . Aretten .

Neu :
Wimm Geschichte« .

Drei Novellen von Gustav Adolf .
Der Page . Evchen . Die

Himmelsbraut .
Zu haben bei

Karlsruhe .

Möbel - Magazin
von

^Vemlisimer,
Kaiserstraße 22 ,

empfiehlt sein großes Lnger in Holz -
und Polstermöbcln , kompl . Betten , sranz .,
Halbfranz . , Mainzer und gestrichenen
Bettstellen , Chiffonnieres in einfacher
und reicher Ausführung , versch . Kom¬
moden , einzelnen Kanapees , kompl .
Schlaf - und Wohnzimmer - Einrichtungen
in Eichen , nußbaumgewichst oder polirt ,
feinen Polstergarnituren , Spiegeln und
Spiegelschränken , ein - und zweithürigen
Kleider - und Küchenschränken , Brand¬
kästen , große Auswahl in Stühlen für
Wirthc und Private , allen Arten Tischen ,
Vorhanggallerien , Rosette »» rc.

Heute , Donnerstag , treffen
auf dem Bahnhof Grötzingen
schöne , gespaltene

Nebpfähle ,
erster Qualität , in großer Auswahl
ein . welche billigst abgegeben werden .

Eine freundliche Wohnung
sammt Zuzchör ist auf 23 . Juli
zu vermiethen ; zu erfragen

Fäzerstraße 33, 2 . Stock .

Empfehlung .
fDurlachZ Eine Frau , tüchtig

im Kleidermachen , bietet den
geehrten Damen ihre Dienste an ,
billigste Berechnung zusichernd .

Veränderungen werden pünkt¬
lich und dauerhaft hergestellt .

Näheres Hauptstraße 56 , 2 Tr .

Meinen werthen Kunden zur
Nachricht , daß ich von heute ab
die Milch um 16 Pf . das Liter
liefere . Auch können noch einige
Kunden angenommen werden . Für
unverfälschte Milch wird garantirt .
Anmeldungen nimmt Hr . Konditor
Meißner entgegen .

Hege .
einBadznber ,

tener , zu verkaufen
Kttkinger Straße 1 .

großer ,
gut crhal -

Lin Hahn und 9 Hühner
sind zu verkaufen

Lammstratze 4.

Den verehrt . Mitgliedern zur Nach¬
richt , daß die Singstunden regel¬
mäßig Samstag Abends , von
8 Ahr ab , in unserem Lokal ab¬
gehalten werden . Um zahlreiche
Betheiligung der Mitglieder wird
gebeten .

Ter Vorstand .

Fahrniß - Versteigerung
ßDurlachZ Aus dem Nachlaß der

verlebten Frau Daniel Gold -
schmidt Wittwe . werden

Montag den 6 . Juni ,
Morgens 8 Uhr anfangend ,

inneren Behausung , Jägerstraße 15,
öffentlich versteigert :

Frauenkleidcr , Bcttwerk , Weiß¬
zeug , Schreinwerk , Küchen¬
geschirr und allerlei Hausrath .

j von »«« ,>»» «L 6o .,

ä 8tüetz 50 Uk. bai p . Vs . 8ienge>.

Danksagung .
sTurlachZ Für die vielen

Beweise herzlicher Theilnahme
! bei dem so schnellen und un¬
erwarteten Verluste unserer

^ lieben Frau , Mutter , Schwester
und Schwägerin sprechen wir
auf diesem Wege unsern innigsten
Dank aus .

Namens der trauernden
Hinterbliebenen :

Josef Rittershofer
nebst Kindern .

Durlach , 29 . Mai 1887 .

Grötzingen .
Todes -Anzeige .
Tiefbetrübt theilen wir Freun¬

den und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht mit , daß cs Gott
dem Allmächtigen gefallen hat ,
nach langem , schweren Leiden
unsere liebe , unvergeßliche
Gattin , Mutter , Schwester .
Schwiegermutter , Schwägerin
und Großmutter

MiscrbetHcr Scheidt ,
gcb . Zoller ,

Dienstag Abend 6 Uhr im Alter
von 63 Jahren in ein besseres
Jenseits abzurufcn .

Grötzingen , 31 . Mai 1887 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Joh . Jak . Scheidt ,

Maurermstr .
Die Beerdigung findet Donners¬
tag den 2 . Juni , Nachmittags
4 Uhr , statt .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 2 . Juni . 78 . Abon .-Vorstell .

Zum I . Male : Jer Kürst von Derona ,
Trauerspiel in 5 Akten von Ernst v . Wilden¬
bruch . Anfang halb 7 Uhr .

Freitag , 3 . Juni , 80 . Abon .-Borstell .
Margarethe , große Oper mit Ballet in
5 Aufzügen nach dem Französischen des
Jules Barbier und Mich . Carrö . Musik
von CH. Gounod . Frl . Lilly Carvn als Gast .
Anfang 6 Uhr .

Stavt Durlach .

Ltlliidcsdiichs -Aussügc.
Geboren :

27 . Mai : Friedrich Karl Max , Bat . Karl
Hasfuer , Schlosser .

28 . „ Karl Heinrich Christof , Bat .
Josef Westermann , Fuhrknecht .

29 . „ August . Bat . Wilhelm Jakob
Schaber , Bahnhosarbeiter .

30 . Rosa Bertha , Bat . August
Konczak , Sergeant .

30 . „ Lisettc , Ernstine Wilhelmine , Bat .
FriedrichKammerer , Landwirth .

Eheschlietzung :
28 . Mai : Friedrich Heinrich Burst , Lager -

ausseher , und Salome Christine
Knappschneider , Beidevon hier .

Gest««»«« r
27 . Mai : Margarethe ^ b . Reichert , Ehe -

sraii des J « sef Nittershofer ,
Aein - ärtuer .^ 48 Jahre alt .

Ma-Licki:rrp Lcl'li » »LN U . NLR8.
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